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BIG Städtebau GmbH 

Treuhänderischer Sanierungsträger der Stadt Schleswig 

 

Protokoll zur 1. Sitzung des Sanierungsbeirates 

Datum: 07.10.2025    

Ort: Gemeindehaus St. Jürgen 

 

TOP Inhalt / Festlegungen 

1. Begrüßung und Vorstellungsrunde 

 Die Stadt begrüßt die Teilnehmenden zur Sitzung des Sanierungsbeirates. Es folgt eine Vor-

stellungsrunde. 

 

2. Vorstellung des Sanierungsbeirats und Verfügungsfonds St. Jürgen 

 Die BIG Städtebau GmbH (BIG S) erläutert als Sanierungsträger Grundsätzliches zum Sanie-

rungsbeirat und zum Verfügungsfonds St. Jürgen. Es werden die wesentlichen Funktionen, 

Ziele und Organisationsaspekte des Sanierungsbeirats dargestellt.  

- Ziel: Einbindung von Grundstückseigentümer*innen, Anwohner*innen, Vertreter*innen 

sozialer Einrichtungen und sonstigen lokalen Akteuer*innen in die Sanierung 

- Entscheidung über eingereichte Projektanträge an den Verfügungsfonds 

- Austausch und Mitwirkung an aktuellen Themen der Sanierung 

- Weitertragen von Informationen zur Sanierung in den Stadtteil 

 

Die stimmberechtigten Vertreter*innen des Sanierungsbeirats werden benannt und Regelun-

gen im Falle des Ausfalls von stimmberechtigten Mitglieder erklärt. 

 

Die Beiratsglieder und die weiteren Teilnehmenden bekommen die Möglichkeit, Fragen zu stel-

len: 

- Budget des Verfügungsfonds: Aus dem Verfügungsfonds können jedes Jahr Projekte 

mit einer Gesamtsumme von 30.000 € finanziert werden. Der Fonds wird also jedes 

Jahr neu aufgefüllt. Es erfolgt keine Summierung der Mittel von Jahr zu Jahr, ein „An-

sparen“ über mehrere Jahre ist daher nicht möglich.  

 

- Zeitpunkt der Erstattung von Auslagen durch den Verfügungsfonds: Sofern eine Pro-

jektidee durch den Sanierungsbeirat bewilligt wurde, müssen die notwendigen Mittel 

zur Umsetzung vorgestreckt werden. Die Auszahlung der Fondsmittel erfolgt dann 

nach Projektabschluss bzw. nach Abrechnung des Projekts. Ausnahmen sind aber 

möglich. Durch Beschluss der stimmberechtigten Mitglieder des Sanierungsbeirats 

kann auch eine Vorfinanzierung von Projekten erfolgen.  
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- Erstattung von während der Projektumsetzung entstandenen Mehrkosten: Kommt es 

im Laufe der Umsetzung einer Projektidee zu unvorhersehbaren Kostensteigerungen, 

besteht grundsätzlich die Möglichkeit weitere Mittel zu beantragen. 

 

- Frist für die Umsetzung von bewilligten Projektideen: Nach Bewilligung eines Projekts 

durch den Sanierungsbeirat sollen Projekte in der Regel innerhalb von sechs Monaten 

umgesetzt werden. Verlängerungen sind möglich. 

 

3. Konstituierung des Sanierungsbeirats  

 BIG S stellt die wesentlichen Inhalte der Geschäftsordnung des Sanierungsbeirats vor. Fol-

gende Änderungen an der Geschäftsordnung werden auf Anregung der Beiratsmitglieder und 

nach Abstimmung durch die stimmberechtigten Mitglieder vor Beschluss der Geschäftsord-

nung vorgenommen: 

- Fristen für Einreichung von Projektanträgen: Anträge sollen anstelle von vier Wochen 

vor Sitzung des Sanierungsbeirats nun sechs Wochen vor Sitzung des Sanierungsbei-

rats an die Stadt gesendet werden. Damit einhergehend werden die eingereichten Pro-

jektanträge spätestens zwei Wochen anstelle von einer Woche vor Sitzung des Sanie-

rungsbeirats an die Beiratsmitglieder weitergeleitet. Durch die Änderung der Ge-

schäftsordnung wird gewährleistet, dass alle Beiratsmitglieder und die Verwaltung eine 

angemessene Zeitspanne haben, sich mit den eingereichten Projektanträgen ausei-

nanderzusetzen. Die Projektanträge sollen auch an die Vertreter*innen der Beiratsmit-

glieder übermittelt werden. Entsprechende Regelungen werden in der Geschäftsord-

nung angepasst. 

 

- Versand des Sitzungs-Protokolls: Der Versand des Protokolls der Sitzungen des Sa-

nierungsbeirats sollen spätestens vier Wochen nach Sitzung des Sanierungsbeirats 

erfolgen. Entsprechende Regelungen werden in der Geschäftsordnung angepasst. 

 

Die stimmberechtigten Beiratsmitglieder stimmen der Geschäftsordnung mit den oben erwähn-

ten Änderungen und Ergänzungen einstimmig zu. Der Sanierungsbeirat St. Jürgen gilt damit 

als gegründet. 

 

Eine Umbenennung des Sanierungsbeirats soll nicht erfolgen.  

Auch der Verfügungsfonds soll seine Bezeichnung zunächst unverändert behalten, die Beirats-

mitglieder beraten jedoch, dass eine Umbenennung des Verfügungsfonds erfolgen soll, sobald 

eine aussagekräftige Namensidee vorliegt.  

 

4. Diskussion von Projektideen für den Verfügungsfonds St. Jürgen 

 Bis zur Sitzung des Sanierungsbeirats lagen keine externen Projektanträge vor.  

Die Sanierungsbeiratsmitglieder (antragsberechtigt, dann jedoch nicht stimmberechtigt) brin-

gen folgende Ideen ein: 

- Maßnahmen zur Steigerung der Sichtbarkeit des Sanierungsvorhabens: Die laufende 

Sanierungsmaßnahme genießt im Stadtteil noch eine geringe Bekanntheit. Um diesem 

Umstand entgegenzuwirken schlagen die Beiratsmitglieder und Besucher*innen die 
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Organisation von Informations- und Bewerbungsveranstaltungen vor (z.B. Stadtteil-

fest, Glühweinstand).  

Weiterhin besteht die Idee, Stromkästen im Stadtteil mit einem QR-Code zu versehen, 

der auf die Webseite der Stadt mit Informationen zur Sanierung führt. Es würden was-

serlösliche Materialien zum Einsatz kommen.  

 

- Maßnahmen zur Steigerung des Nachbarschaftsgefühls: Aufstellung von Pavillonmö-

beln und kleinen Sitzecken auf den halböffentlichen Grünflächen zwischen den einzel-

nen Häuserblocks. Ziel: Steigerung der Aufenthaltsqualität im Stadtteil und Stärkung 

der nachbarschaftlichen Verbundenheit, Entstehung eines Wir-Gefühls.  

 

- Aktivierung von „Sprachrohren“: Motivation zur ehrenamtlichen Betätigung im Stadtteil, 

Aktivierung von Schlüsselpersonen (z. B. Pastor, größere Arbeitgebende) als Multipli-

katoren für Infos und Veranstaltungen zur Sanierung.  

 

5.  Vorstellung „Baltic Sea Cultural Pearl 2026“ und „Markt der Möglichkeiten“ 

 Frau Kemme (Stadt Schleswig - Fachdienstleitung Kultur und Tourismus) stellt Schleswigs Be-

werbung zur „Baltic Sea Cultural Pearl 2026“ sowie die Veranstaltung „Markt der Möglichkeiten“ 

vor.  

Die Präsentation ist dem Protokoll beigefügt. 

 

6. Sachstand der Sanierung in St. Jürgen 

 BIG S stellt den Sachstand der Sanierung im Rahmen der städtebaulichen Gesamtmaßnahme 

vor. Die Präsentation ist dem Protokoll beigefügt.  

 

7. Sonstiges 

 Die nächste Sitzung des Sanierungsbeirats findet voraussichtlich im Januar 2026 statt. 

 

i. A. Björn Sothen  

Kronshagen, 03.11.2025 

 

Anlagen 

Präsentationen vom 07.10.2025 


